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dr.in luise f. pusch promovierte 1972 im Fach Anglistik an der Universität Hamburg. 
1978 erfolgte ihre Habilitation an der Universität Konstanz. Von 1979 bis 1984 war 
sie Heisenberg-Stipendiatin auf dem Gebiet der feministisch-linguistischen Forschung. 
Ihr Spezialgebiet ist die Feministische Linguistik, davor hat sie sich mit syntaktischen 
Fragen wie der Gerundiv-Konstruktion beschäftigt. Von 1982 bis 1985 bekleidete sie 
in Vertretung diverse germanistische (C3) und anglistische (C4) Professuren an den 
Universitäten Hannover und Duisburg. Im Jahr 1985 wurde sie zur außerplanmäßigen 
Professorin an der Universität Konstanz ernannt. Für die Jahre 1990 bis 1991 übernahm 
sie (vertretungsweise) eine Professur für Frauenforschung an der Universität Münster.

Veranstaltet von:

stadt graz
referat frauen & gleichstellung

8010 Graz, Kaiserfeldgasse 17/I

anmeldung und nähere Infos unter www.gesellschaftundgenerationen.steiermark.at 
(unter: Terminkalender 25.11.2013)

Die Teilnahme ist kostenlos.
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Prävention ist gerade beim Thema Gewalt gegen Frauen unser wich-
tigstes Anliegen überhaupt, denn wo immer wir es vermeiden kön-
nen, dass es zu Gewalt mit allen damit zusammenhängenden Folge-
wirkungen kommt, müssen wir uns entschieden und mit Nachdruck 
dafür einsetzen, diese zu verhindern. Weniger Wegschauen, mehr 
Zivilcourage – das ist der Weg, Gewalt im Alltag entgegen zu treten! 
Entscheidend dabei sind die Sprache und auch die Haltung, die wir 
dem Thema entgegenbringen und unverzichtbar ist die Kompetenz 
aller in diesem Bereich engagierten Menschen, an die auch mein aus-
drücklicher Dank für ihre wichtige Arbeit geht. 

Ich wünsche mir eine gewaltfreie Steiermark, in der Erniedrigung und jegliche Formen des Über-
griffes – egal ob verbal, körperlich oder physisch – keinen Platz haben. Dabei ist es mir zutiefst 
bewusst, dass wir dieses Ziel nur mit einem breiten gesellschaftlichen Schulterschluss erreichen 
können, zu dem ich alle herzlich einlade.

Herzlichst, Ihre

Gewalt kennt viele Formen: Strukturelle Gewalt in gesellschaftlichen 
Systemen, die gezielt Frauen benachteiligt. Körperliche Gewalt, die sich 
gegen Schwächere, meist Frauen und Kinder, richtet und ausnahmslos 
mit rechtlichen Schritten zu ahnden ist. Sexualisierte Gewalt, die nach 
wie vor tabuisiert oder verharmlost (!) wird. Nicht zuletzt deshalb, weil 
viele dieser Übergriffe auch im familiären Umfeld stattfinden. Deshalb 
setzen wir alles daran, diese Gewalt zu enttabuisieren und den Opfern 
Mut zu machen, die Gewalt nicht länger hinzunehmen. Es ist Aufgabe 
der Politik, von Gewalt Betroffenen Hilfe anzubieten, die sie stärken 
und schützen. Um Gewaltspiralen entgegenzutreten, braucht es In-
tervention und Prävention. Schon im Kindesalter muss und kann man der sprachlichen Gewalt 
entgegenwirken. Und auch Zivilcourage und das „Aufzeigen“ aller Formen von Gewalt sind ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer gewaltfreien Gesellschaft.

Herzlichst, Ihre
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Fachtagung am Montag, 25.11.2013, 
Graz, Karmeliterplatz 3, Wartinger Saal

Bettina vollath
Landesrätin für Finanzen, Frauen und Integration

Martina Schröck
Bürgermeisterstellvertreterin und Stadträtin für Jugend & Familie, Frauen & Gleichstellung, 
Soziales, Arbeit & Beschäftigung, Wissenschaft
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Aus organisatorischen Gründen bitten wir um verbindliche Anmeldung bis 
20.11.2013 unter www.gesellschaftundgenerationen.steiermark.at 
(unter: Terminkalender – 25.11.2013) 

anmeldung

ABLAUF: 
09:30 – 10:00 uhr Registrierung

10:00 – 10:30 uhr Begrüßung und einleitende Worte 
Frauenlandesrätin dr.in Bettina vollath 
Bürgermeisterstellvertreterin mag.a dr.in martina schröck

10:30 – 12:00 uhr Offene und versteckte Gewalt in der Sprache 
dr.in luise f. pusch, Autorin, Linguistin und Anglistin 

12:00 – 13:00 uhr Mittagspause

13:00 – 15:30 uhr Workshops

15:30 – 16:30 uhr Podiumsrunde zu den Ergebnissen der Workshops

moderation: mag.a claudia gigler, redakteurin 

17.00 – 18.30 uhr Gewaltspaziergang 
Treffpunkt Frauengesundheitszentrum, 
Joanneumring 3
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workshop 1: Über eine Haltung gegen gewalt in der sprache in Öffentlichkeit und politik
Sprache schreibt die Wirklichkeit unseres Denkens und Fühlens und damit in weiterer Folge unseres Handelns fest. Alte, eingelernte Muster 
zu hinterfragen und Neues entdecken zu beginnen, ist das Ziel.

workshop-leitung: dr.in luise f. pusch 
Autorin, Linguistin und Anglistin 

workshop 2: Über eine Haltung gegen gewalt in institutionen
Institutionen bergen besondere Risikofaktoren – die als Lern- und Entwicklungsfelder für Prävention und Gewaltschutz gesehen werden 
können. Gemeinsame Haltungen, die auch in Handlungsrichtlinien und Interventionsplänen sichtbar werden, sind wesentlicher Baustein 
präventiver Bemühungen in Institutionen. Die Teilnehmer_innen sollen Informationen und Anregungen erhalten, um in ihrer eigenen Insti-
tution präventiv tätig werden zu können.

workshop-leitung: mag.a Yvonne seidler 
Hazissa, Fachstelle für Prävention gegen sexualisierte Gewalt

workshop 3:  Über eine Haltung gegen gewalt in pädagogischen einrichtungen
Gewaltpräventive Arbeit in der Schule und in der Jugendarbeit braucht geschlechtssensible Angebote für Mädchen und Burschen und die 
Auseinandersetzung auf der Erwachsenenebene. Maßnahmen sind nachhaltig, wenn Lehrer_innen und Eltern die Verantwortung für ein 
respektvolles und gewaltfreies Miteinander übernehmen. Zentrale Herausforderung ist die Erarbeitung einer einheitlichen Haltung und 
Vorgangsweise. Die Praxis zeigt, dass Konsens nicht immer möglich ist, wohl aber der Dialog und die Kommunikation darüber.

workshop-leitung: dsa veronika spannring  
Mafalda – Verein zur Förderung und Unterstützung 
von Mädchen und Frauen

  mag. christoph lins 
Fachstelle für Burschenarbeit – Verein für Männer 
und Geschlechterthemen Steiermark

workshop 4: Über eine Haltung gegen gewalt im privaten alltag
In der Straßenbahn schlägt eine Mutter ihr Kind. Eine Frau schreit panisch im Nachbarhaus. Auf dem Nachhauseweg vom Kino bemerken 
wir, dass jemand belästigt wird. Zivilcourage wäre gefragt, doch wie? Was ist hilfreich und sinnvoll, was nicht?

workshop-leitung: mag.a marion egger 
Gewaltschutzzentrum Steiermark

workshop 5: Über eine Haltung gegen gewalt im gesundheitswesen
Zahlreiche Statistiken belegen, dass es einen unmittelbaren Zusammenhang zwischen Gewalt und Krankheit gibt und die Palette der sich daraus 
ergebenden Folgen groß ist. Der Umgang mit betroffenen Frauen und Männern nach erlebter Gewalt entscheidet über die Nachhaltigkeit des 
Traumas. Der Workshop bietet den Rahmen, den eigenen Umgang mit gewaltbetroffenen Patient_innen zu reflektieren, wirkungsvolle Unter-
stützungsmöglichkeiten kennenzulernen und eine klare Haltung gegen Gewalt zu entwickeln. 

workshop-leitung: mag.a christine Hirtl  
Frauengesundheitszentrum Graz

worksHops:
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mafalda
Verein zur Förderung und Unterstützung von Mädchen und jungen Frauen. 
Das Angebot ist vielfältig und umfasst Beratung, arbeitsmarktspezifische 
Angebote, Bildungsarbeit für Mädchen und Multiplikator_innen und das 
Mädchenzentrum JA.M. Der Bereich Beratung und Prävention bietet psy-
chosoziale Beratungen mit dem Schwerpunkt Gewalt und führt Workshops 
zur Gesundheitsförderung und Gewaltprävention in steirischen Schulen 
und Jugendeinrichtungen durch.

tel.:  0316 / 33 73 00-13
e-mail:  office@mafalda.at
www.mafalda.at

amt der steiermärkischen landesregierung
abteilung 6 Bildung und gesellschaft
fachabteilung gesellschaft und diversität
referat gesellschaft und generationen
Als Kompetenz- und Koordinationsstelle werden 
verschiedene Netzwerkpartner_innen in den 
Bereichen Elternbildung, Bildungs- und Berufsori-
entierung, Generationen, Mädchen-Frauenberatung, 
Bibliotheken u. v. m. miteinander in Kontakt 
gebracht. Es geht vor allem darum, einen intensiven 
Ideen- und Gedankenaustausch zu leben und die 
Vielfalt an Synergien zu nutzen.

tel.:  0316 / 877 - 4023
e-mail:  gesgen@stmk.gv.at
www.gesellschaftundgenerationen.steiermark.at

stadt graz
referat frauen & gleichstellung
Servicestelle für Frauen, für Frauenförderung und 
für die Gleichstellung von Frauen und Männern. 
Das Referat Frauen & Gleichstellung steht für 
die Gleichstellung von Frauen und Männern in 
allen Politiken und Lebenslagen sowie für die 
Unterstützung von Frauen im Sinne einer positi-
ven weiblichen Identifikation und der Selbstbe-
stimmtheit und Autonomie. 

tel.:  0316 / 872 - 4671
e-mail:  frauen.gleichstellung@stadt.graz.at
www.frauen.graz.at

fachstelle für Burschenarbeit
Verein für Männer- und Geschlechterthemen 
Steiermark
Die Fachstelle für Burschenarbeit bietet seit über 
17 Jahren Workshops für Burschen zu den Themen 
Sexualität, Gesundheit und Arbeit an. Weiters gibt 
es ein Angebot für Multiplikator_innen zum Thema 
Burschengesundheit und Gewalt. Eingebettet ist die 
Fachstelle in den Verein für Männer- und Geschlech-
terthemen (vormals Verein Männerberatung), deren 
Bereiche Männerberatung, Gewaltarbeit, Bildung 
und Genderforschung ebenfalls in die Fachstelle für 
Burschenarbeit einfließen.

tel.:  0316 / 83 14 14
e-mail:  beratung@maennerberatung.at
www.vmg-steiermark.at

Frauengesundheitszentrum
Beraten, begleiten, bewegen – Das Frauen-
gesundheitszentrum stärkt Frauen durch 
unabhängige, wissensbasierte Beratung und 
Veranstaltungen, etwa zu Mädchengesundheit, 
gesundheitliche Folgen von Gewalt, Schwan-
gerschaft, Sexualität und Verhütung. Es bietet 
Vorträge, Workshops, Psychotherapie, eine 
Bibliothek und umfangreiche Information rund 
um Frauengesundheit. 

tel.:  0316 / 83 79 98
e-mail:  frauen.gesundheit@fgz.co.at
www.fgz.co.at

gewaltschutzzentrum steiermark
Hilfe für Opfer von Gewalt im sozialen Umfeld. Psychosoziale und 
juristische Unterstützung bei: Gewalt in und nach Partnerschaftsbezie-
hungen, Gewalt an Kindern, Gewalt an Eltern, Gewalt in Institutionen, 
Stalking, Sexualisierter Gewalt, Zwangsheirat, u.a. Im Gewaltschutz-
zentrum Steiermark können Betroffene, Angehörige oder Bekannte von 
Gewaltopfern professionelle Hilfe erwarten. Das Angebot reicht von 
Beratungen durch Jurist_innen und Sozialarbeiter_innen bis hin zur 
Begleitung zu Gericht oder Polizei.

tel.:  0316 / 774 - 199
e-mail:  office@gewaltschutzzentrum.at
www.gewaltschutzzentrum-steiermark.at

verein Hazissa
Fachstelle für Prävention gegen sexualisierte Gewalt, 
bietet seit 2003 Elternbildungs- und Informationsveran-
staltungen, Weiterbildungs- und Workshop-Angebote, 
Prozessbegleitung bei der Erstellung sexualpädagogi-
scher Konzepte in Institutionen und präventive Organi-
sationsentwicklung.

tel.:  0316 / 90 370 160
e-mail:  office@hazissa.at
www.hazissa.at


